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Winter 2022/3    	   11. Dezember: Weihnachten im Hübscherpark!

Ab 1. Dezember im Unterradlberger Park

Küsschen unterm Küsschen unterm 
Mistelzweig | Seite 8Mistelzweig | Seite 8                    

Weihnachten auf der Weihnachten auf der 
Gabel | Seite 6Gabel | Seite 6              

Rückblick: NeuerRückblick: Neuer
Vorstand | Seite 11 Vorstand | Seite 11                     

Weihnachtspfad



Liebe Radlberger*innen,

Barbara Wegscheider
Obfrau

2

schon ist das erste Jahr mit neuem Vorstand beim Verschönerungsver-
ein „Unser Radlberg“ vorüber. Für uns war es ein erster schöner und 
arbeitsreicher Abschnitt. Vieles von dem, was wir umsetzen wollten, ist 
gelungen. Und das, was noch nicht verwirklicht werden konnte, neh-
men wir einfach mit ins neue Jahr. Einen Überblick über das, was schon 
geschehen ist, fi nden Sie in dieser Ausgabe.

Wie immer die Bitte an Sie: Wenn Sie Ideen zur Verschönerung der 
beiden Radlberger Ortsteile haben – wir sind dankbar dafür und wer-
den versuchen, sie umzusetzen. Dankbar sind wir auch für die vielen 
helfenden Hände und die fi nanzielle und arbeitsmäßige Unterstützung 
der verschiedenen Magistratsabteilungen wie Stadtgärtnerei, Abfall-
wirtschaft, Wirtschaftshof, Kulturamt und Stadtbibliothek.

2023 feiert der Verschönerungsverein „Unser Radlberg“ sein 30-jähri-
ges Jubiläum. Wenn das kein Grund zum Feiern ist!! Ideen dazu gibt es 
schon, also lassen Sie sich überraschen und feiern Sie mit uns. 

Aber ganz ist dieses Jahr ja noch nicht vorbei 
und für alle, die Advent und Weihnachten lie-
ben, liegt die schönste Zeit im Jahr noch vor uns. 
Und auch wir wollen diesen magischen Jahres-
abschnitt rund um Weihnachten mit Ihnen, Ihren 
Kindern und Enkelkindern feiern. Der 
„Weihnachtspfad im Unterradlberger 
Park“ und das dazugehörige Fest am 
11.12. soll uns alle gemeinsam auf das 
schönste Fest im Jahr einstimmen. Bit-
te in der Broschüre nachlesen und Ter-
min notieren – wir freuen uns auf viele 
Besucher*innen.



Veranstaltungstipp
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Weihnachtspfad im Hübscherpark
Liebe Kinder, liebe Eltern und 
Großeltern, wir wollen Sie heuer 
im Advent mit unserem Weih-
nachtspfad im Park in Unterradlb-
erg überraschen.

Am 28. November werden wir für 
Sie den Park weihnachtlich schmü-
cken. Dabei werden uns nicht nur 
viele Freiwillige vom Verschöne-
rungsverein helfen, sondern auch 
die Kinder von Kindergarten und 
Schule werden in die Vorbereitun-
gen mit eingebunden sein und bei 
den Dekorationen mitarbeiten.

Sie können den Weihnachtspfad 
mit Ihren Kindern und Enkelkindern 
ab dem 1. Dezember besuchen. 

Am Ende dieses „Pfades“ wartet 
dann ein Postkasten auf die Kinder, 
wo sie einen Brief ans Christkind 
einwerfen können. Das kann ein 
Wunschzettel sein, aber auch ein 
persönlicher Brief oder eine Zeich-
nung für das Christkind.

Dazu gleich eine wichtige Bitte: Die 
Wünsche auf den Wunschzetteln 
kann „unser Christkind“ zwar nicht 
erfüllen, wir wollen aber nach der 
Briefkastenentleerung jedem Kind 
noch vor dem Fest eine Karte mit 
Weihnachtsgrüßen vom Verschöne-
rungsverein „Unser Radlberg“ schi-
cken. Also bitte unbedingt Name 
und Adresse des Kindes auf dem 
Brief notieren!
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Weihnachten im Hübscherpark
Am 11. Dezember ab 15 Uhr wol-
len wir gemeinsam mit Ihnen die 
Weihnachtsstimmung im Park ge-
nießen. Besonderes Highlight: 
Das „Christkind kommt zur Brief-
kastenentleerung in den Park in 
Unterradlberg.

Lassen Sie sich also an diesem 
Nachmittag von den Dekorationen 
und vor allem von unserem sehr 
besonderen Christkind verzaubern. 
Genießen Sie bei Glühwein, Kinder-
punsch, warmen Leberkässemmeln 

und Apfelbrot die Atmosphäre im 
Park und lassen Sie sich von uns 
einstimmen, auf das schönste Fest 
im Jahr.

Achtung – Achtung – Achtung!!!
Um 16 Uhr wird „das Christkind“ in 
den Park einreiten und die Briefe 
der Kinder mitnehmen! Lassen Sie 
sich überraschen und verzaubern.

Wir freuen uns schon jetzt auf Ihr 
Kommen und besinnliche Stunden 
im Hübscherpark!

Veranstaltungstipp

Christkindlmarkt
Besuchen Sie uns auch am 
26. und 27. November beim 
Adventmarkt im Pfarrheim! 
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Kinder
club


Zeigt her eure Hände!

Um das Warten auf das Christkind 
zu verkürzen, eignen sich kleine Bas-
teieleien am Besten. Mit den eige-
nen Händen sind die Möglichkeiten 
schier unendlich. So kann man die 
Handfl ächen inkl. Finger mit Farbe 
bestreichen und etwa lustige Ren-
tiere daraus machen (der Daumen 
ist der Kopf mit einer roten Nase) 
oder man bestreicht nur die Finger 
weiß, drückt sie auf Karten und hat 
so lustige vier Schneemänner, die 
nur darauf warten, Schal, Nase und 
Kleidung aufgemalt zu bekommen. 
In unserem Basteltipp hier benöti-
gen wir nur die Konturen unserer 
Handfl ächen, um einen Christbaum 
zu basteln. Und so geht‘s:

Material: Hellgrünes und dunkel-
grünes (festeres) Buntpapier - min-
destens 3 Stück (je mehr, umso grö-
ßer wird der Baum), 1 Blatt gelbes 
Buntpapier, Bleistift, Kleber, bei Be-
darf auch Tixo und ein Stück Karton

Anleitung: Auf den grünen Blättern 
die eigene Hand mit einem Bleistift 
umrunden und danach die Hand 
ausschneiden (Handgelenk nicht, 
nur Handfl äche und Finger). Mit 
den Fingern nach unten schauend 
werden die Blätter nun so überei-
nander gelegt, dass sie ein großes 
Dreieck ergeben - den Christbaum. 

Die Hände werden nun miteinan-
der verklebt. Aus dem gelben Pa-
pier nun einen Stern ausschneiden 
und oben auf die Spitze des Christ-
baums kleben. Für mehr Stabilität 
kann der Christbaum auf der Rück-
seite mit Tixo und/oder Karton ver-
stärkt werden. 

Tipp: Jedes Familienmitglied kann 
Hände für den Christbaum liefern, 
so wird er noch lebendiger. Und die 
Umrisse von Haustierpfoten geben 
großartige Kugeln ab! Auch kleine 
Bommel geben lustige Kugeln ab.
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in dieser Ausgabe widmen wir 
uns ganz dem Apfel: „Warum 
hat der Apfel schöne rote Ba-
cken? - Die Sonne hat ihn ange-
malt, nun hängt er da und glänzt 
und strahlt.“ Er ist aber nicht nur 
schön anzuschauen, er ist auch 
sehr gesund!

Der Apfel steckt voller wichtiger 
Nährstoffe und Vitamine. Er enthält 
viel Vitamin C, das sehr gut für dein 
Immunsystem ist. Wer täglich einen 
Apfel isst, kann auf diese Weise sei-
ne Abwehrkräfte unterstützen. Seit 
ich das weiß, verspeise ich jeden 
Tag zur Jause einen Apfel. Ich mag 
Äpfel aber auch gerne als Süßspei-
se, wie z.B.: Apfelstrudel, Apfelno-
ckerl, Apfeltascherl oder mein Lieb-
lingsdessert:

Bratäpfel mit Vanill esauce
Zutaten: Säuerliche Äpfel, 6 Stk. 
Spekulatius, 250 g Marzipan, Eiklar 
von einem Ei, etwas Zimt, Muskat-
nuss, Kardamom, Nelke. Fett für 
die Form, 2 Eßl. Mandelblättchen, 
½ Pk. Vanillepudding-Pulver, 0,5 l 
Milch, 1 großes TK-Sackerl.

Zubereitung: Backrohr auf 200 
Grad (Umluft 175 Grad) vorheizen. 
Spekulatius in das Sackerl geben, 
verschließen und nun mit dem 
Nudelwalker gut zerbröseln. Das 
Marzipan grob reiben. Marzipan, 
Eiklar und die Keksbrösel und Ge-
würze mit dem Schneebesen des 
Handmixers verrühren. Die Äpfel 
waschen, Deckel abschneiden (auf-
heben!) und das Kerngehäuse mit 
einem Apfelausstecher herausho-
len. Das Innere mit der Marzipan-
Keksmasse füllen, leicht andrücken. 
Eine Aufl aufform befetten, die Brat-
äpfel hineinstellen, mit dem Apfel-
deckel zudecken. Etwa 45 Minuten 
braten, ev. kurz vor Ende der Brat-
zeit abdecken. Die Mandelblätt-
chen ohne Fett anrösten, auskühlen 
lassen. Puddingpulver, Zucker und 
6 Eßl. Milch verrühren. Restliche 
Milch aufkochen, die Milchpulver-
Mischung hineingeben und unter 
ständigem Rühren eine Minute 
leicht köcheln. Bratäpfel mit Sauce 
und Mandelblättchen servieren.

Liebe Kinderclub-Mitglieder, Kinder
club



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Zu dem Rezept fällt mir auch noch ein Gedicht 
ein, das ihr vielleicht schon kennt:

Der Bratapfel
Kinder, kommt und ratet,

was im Ofen bratet!
Hört, wie`s knallt und zischt.

Bald wird er aufgetischt,
der Zipfel, der Zapfel,
der Kipfel, der Kapfel,
der gelbrote Apfel.

Kinder, lauft schneller,
holt einen Teller,
holt eine Gabel!

Sperrt auf den Schnabel
Für den Zipfel, den Zapfel,

den Kipfel, den Kapfel,
den goldbraunen Apfel!  

                              ES
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Barbarazweige 
Am 4. Dezember, Festtag der heili-
gen Barbara, werden seit jeher vor-
rangig Kirschzweige geschnitten 
und eingewässert. Wenn sie am 24. 
Dezember blühen, soll das Glück 
und Gesundheit bringen. Manche 
glauben auch, dass dann im nächs-
ten Jahr jemand aus der Familie 
heiraten, oder die Ernte gut ausfal-
len wird.

Aber was steckt eigentlich hinter 
diesem Brauch? Die heilige Barba-
ra zählt zu den 14 Nothelfern und 
war eine Märtyrerin, die im dritten 
Jahrhundert lebte. Ihr eigener Vater 
wollte sie mit aller Härte dazu zwin-
gen, ihrem Glauben abzuschwö-
ren, was sie jedoch nicht tat. Auf 
ihrem Weg in die Gefangenschaft 

in einen Turm soll sich ein Kirsch-
zweig in ihrem Kleid verfangen ha-
ben. Sie stellte ihn ins Wasser und 
als sie ihr Todesurteil erhielt, blühte 
der Zweig auf. Worauf hin Barbara 
zu dem Zweig gesagt haben soll: 
“Du schienst wie tot, aber du bist 
aufgeblüht zu schönerem Leben. 
So wird auch mein Tod der Anfang 
eines neuen, ewigen Lebens sein.“ 
Der Überlieferung nach soll sie von 
ihrem eigenen Vater enthauptet 
worden sein. Seit dieser Zeit gibt es 
den Orakelbrauch der blühenden 
Zweige zur Weihnachtszeit.
Man kann aber nicht nur Kirsch-
zweige verwenden, sondern auch 
die Zweige von Forsythie, Apfel- 
oder Zwetschkenbäumen.
Damit sie sicher blühen, sollten 
man Folgendes beachten:

Von Barbarazweigen und 
Küssen unterm Mistelzweig 
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•	 Vor dem Schneiden sollte es 
Frost gegeben haben. Falls 
nicht, kann man sie ein paar 
Stunden in die Gefriertruhe le-
gen

•	 Dann sollten sie über Nacht in 
lauwarmes Wasser gelegt wer-
den

•	 Sie sollten nicht zu warm stehen
•	 Den unteren Teil der Stiele 

klopfen, um die Aufnahme des 
Wassers zu verbessern

•	 Und zumindest alle drei Tage 
das Wasser wechseln

Mit diesen Tipps sollte es mit blü-
henden Barbarazweigen auf alle 
Fälle klappen. Und egal, was man 
sich von ihnen erwartet, wenn sie 
blühen, schön sind sie auf alle Fälle.

Küsse unterm Mistelzweig
Die Mistel hat die Menschheit seit 
jeher fasziniert. Ihr wurden lan-
ge Zeit geheimnisvolle Kräfte zu-
gesprochen. Sie soll Gesundheit, 
Fruchtbarkeit Mut und Glück brin-
gen. Schon Griechen, Gallier und 
Germanen sollen Mistelzweige als 
Schutz vor bösen Kräften, Feuer 
oder Blitzschlag verwendet oder 
mittels geheimnisvollen Tränken 
Mut und Stärke versprochen haben. 
Sie wurde sogar in der Medizin be-
nutzt und findet bis heute dort 
Verwendung. Die Mistel mit ihren 
grünen, länglichen Blättern und 
den weißen Beeren fällt vor allem 
im Winter auf, wenn die Bäume ihr 
Laub verlieren. Sie lebt als Schma-

rotzerpflanze an Kiefern, Weiden, 
Pappeln, Birken oder Apfelbäumen 
und wächst nur sehr langsam. So 
können wirklich große Mistelbü-
sche, die man zu Weihnachten oft 
kaufen kann, 20 oder 30 Jahre alt 
sein.

Für den befallenen Baum, den sie 
als Wirt benutzen, bedeuten sie al-
lerdings nichts Gutes. Sie treiben 
einen, bis zu einem halben Meter 
langen Keil in das Wirtsgewebe, 
der im Extremfall den Wirtsbaum 
sogar absterben lassen kann, wenn 
er von mehreren Misteln bewohnt 
wird. Und Vorsicht!!! Auch wenn die 
Inhaltsstoffe der Mistel in der Ho-
möopathie, in Bluthochdruckmit-
teln und in Krebsmedikamenten zu 
finden sind, ist die Pflanze in allen 
Teilen hoch giftig und darf auf kei-
nen Fall roh verzehrt werden.
Der Ursprung des Brauchs des Küs-
sens unterm Mistelzweig ist nicht 
eindeutig geklärt. Im 18ten Jahr-
hundert war er aber in England weit 
verbreitet. Ein Mädchen, dass unter 
dem Mistelzweig stand, durfte ge-
küsst werden. Und wenn sich ein 
Paar darunter küsst, soll das Glück 
für die gemeinsame Zukunft brin-
gen. Aber egal, ob man sich unter 
dem Mistelzweig küsst, oder ob er 
einfach nur hübsch geschmückt an 
Türen hängt, er ist heute weltweit 
eng mit Weihnachten verbunden 
und als Brauch rund um das schöns-
te Fest im Jahr nicht mehr wegzu-
denken.			        BW
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Zugegebenermaßen war ich nie 
eine besondere Herbst/Winter-
freundin. Nassfeuchtes, kaltes, trü-
bes Wetter ist für jemanden der 
– gefühlte Monate – durchgängig 
friert, kein Vergnügen.

Dann bot das Leben mir die Gele-
genheit ein Jahr zu arbeiten, wo aus 
unserer Sicht immer Sommer ist. 
Die Bewohner selbst unterscheiden 
dennoch zwischen Sommer und 
„Winter“, der dann durchschnitt-
lich 5 Grad kühler als der Sommer 
und im Schnitt 21 Grad „kalt“ ist. 
Zu meiner großen Überraschung 
fehlte mir bald etwas – nämlich an-
deres Wetter als ständig nur Son-
nenschein. Bald befand ich mich 
dabei, immer wieder Tagesausfl üge 
in eine Gegend zu unternehmen, in 
der es meist neblig war. Ich genoss 
dieses behütete Eingepackt-Sein 
immens. Obwohl schon lange her, 
genieße ich noch heute den Nebel 
für diese Qualität und ein Spruch 
der Engländer drängt sich in mei-
ne Erinnerung: „Das Gras ist auf 
der anderen Seite immer grüner“ 
– womit sie meinen, dass wir gerne 
hätten, was gerade nicht ist, zum 
Beispiel Sonnenschein, wenn es ne-
belig und kalt ist.

Versuchen Sie doch stattdessen be-
wusst, die besonderen Schönheiten 
des aktuellen Wetters zu suchen. 

Wie herrlich schmeckt ein heißer 
Tee nach einem ausgiebigen Win-
terspaziergang? Wie wundervoll ist 
es, sich in der dunklen Jahreszeit 
unter einer kuscheligen Decke am 
Sofa wieder zu fi nden und stunden-
lang in einem Buch und seiner faszi-
nierenden Handlung abzutauchen? 
Wie fein, die Stille an einem kalten 
Wintertag im Freien zu genießen?
Willkommen im Augenblick. Genie-
ßen Sie diesen, Ihren Winter!!

Ihre Katharina Trzesniewski
(Katharina Trzesniewski MSc be-
treut als Gesundheitswissenschaft-
lerin den Bereich „Sozialkapital“ im 
Gesundheitszentrum Resilienzpark 
Sitzenberg in Sitzenberg-Reidling) 

Gegen Nebelgrau und Winterblues

Tipps
• Licht und Luft tanken – 

auch wenn es regnerisch/ 
neblig ist

• Bewegung im Freien
• In Gesellschaft begeben
• Wohlfühlmomente 
• Ausgewogene Ernährung
• Verwöhnen Sie sich mit 

Farben und Düften
• Freuen Sie sich über „mehr 

Zeit für sich selbst“, die 
uns der Winter schenkt

• Und vielleicht nützen Sie 
das Angebot der Bücher-
zellen in Ihrer Umgebung!



Rückblick
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Neuer Vorstand: Unser erstes Jahr
Im Februar erschien die erste Aus-
gabe unserer neu gestalteten Bro-
schüre. Ich möchte mich an dieser 
Stelle für die vielen positiven Rück-
meldungen bedanken. Das ganze 
Redaktionsteam ist bemüht, für 
Sie, ihre Kinder und Enkelkinder 
hoffentlich interessante Beiträge, 
Rezepte und Bastelanleitungen zu 
bringen. Und wir freuen uns sehr 
darüber, wenn wir damit ihren Ge-
schmack treffen.

Im März zogen 140 bunte Oster-
hasen in Ober- und Unterradlberg 
ein und schmückten Straßen, Tröge 
und die Grünflächen von Schule 
und Kindergarten. Sie waren nicht 
nur hübsch anzusehen, sondern 
erregten auch das Aufsehen vie-
ler Passanten. Die Hasen erhielten 
sogar Zeitungsartikel und auch 
der Leiter der Kulturabteilung des 
Magistrates war von Ober- und 

Unterhasenberg 
begeistert. Der 
Abschluss unse-
rer Osterhasen-
aktion war dann 
die „Ostereier-
suche“ im Park 
in Unterradlberg 
am Ostersams-
tag.

Am 11. März zeigte uns Herr Wo-
tapek, Leiter der St. Pöltner Stadt-
gärtnerei und sein Kollege im 
Werkbachgarten, wie man fachge-
recht Obstbäume zurückschneidet.

Herr Markus Dürnberger wanderte 
mit allen, die an heimischen Wild-
kräutern interessiert sind, am 5. 
August über Wiesen und durch die 
Au und erklärte uns, welch wunder-
bare Schätze für unsere Gesundheit 
und unser Wohlbefinden meist un-
bemerkt am Wegesrand wachsen.
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Die geplanten Bücherzellen wur-
den aufgestellt. In Oberradlberg 
am Spielplatz stehen auch schon 
die gespendeten Liegen und das 
Leseplatzl wurde im Rahmen einer 
kleinen Feier offiziell an die Be-
völkerung übergeben. Auch die 
Zelle im Werkbachgarten in Unter-
radlberg wurde errichtet und ist mit 
Lektüre für jeden Lesergeschmack 
reichlich befüllt. Die Liegen kom-
men nächstes Jahr im Rahmen der 
Eröffnung des Werkbachgartens 
dazu.

Apropos Werkbachgarten: Dieses, 
früher eher verwahrloste Areal, ent-
puppt sich dank der Mithilfe der 
Stadtgärtnerei und des Wirtschafts-
hofes, schön langsam zu einem 
wunderschön gepflegten Ortsteil in 
Unterradlberg mit neu asphaltierten 
Wegen, satt grüner Wiese, bunten 
Blumentrögen, Obstbäumen und 
Schmetterlingssträuchern. Im Ok-
tober hat uns Herr Schwarz Toni die 
andere Hälfte des Grundstücks um-
gefräst, und wir haben versucht, die 
meisten Unkräuter auszurechen. Im 
Frühling werden wir das wiederho-
len und dann wird die Blumenwiese 
ausgesät.

Dank der Abteilung Abfallwirtschaft 
konnten wir den lang gehegten 
Wunsch nach besserer Zugangs-
möglichkeit zu den Grüncontainern 
umsetzen. Der Grüncontainer in 
Unterradlberg wurde ein Stück tie-
fer gesetzt und die Auffahrtsram-
pe verlängert. Die Zufahrt zu den 
Containern ist jetzt viel einfacher. 
Und auch der Grüncontainer beim 
Friedhof wurde auf unsere Initia-
tive hin durch einen Niedrigeren 
ersetzt. So kann er jetzt von allen 
Seiten vollständig befüllt werden. 
Selbstverständlich soll auch der 
Grüncontainer in Oberradlberg ver-
bessert werden. Wir wurden vom 
Magistrat darüber informiert, dass 
im Moment die Pachtverträge mit 
den Grundstücksbesitzern erstellt 
werden. Der dazugewonnene Platz 
ermöglicht auch dort die Errichtung 
einer längeren Auffahrtsrampe so-
wie eine Tieferlegung und Sanie-
rung der Container.

Natürlich wurden auch wieder 
Sträucher geschnitten, Grünflä-
chen gemäht und Sommerblumen 
gepflanzt. Ein wahres Highlight ist 
der, von Herrn Franz Lukaseder neu 
gestaltete Blumenwagen in Ober-
radlberg (siehe Seite 16).
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Danke an unsere Unterstützer*innen:
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Impressum: Herausgeber & Medieninhaber: Verschönerungsverein „Unser 
Radlberg“, vertreten durch Obfrau Barbara Wegscheider (Karl-Kummer-Gasse 6, 
3105 St. Pölten). Kontakt: unser-radlberg@gmx.at oder 0677/63336708. 
Homepage: www.unserradlberg.npage.de Herstellungsort: St. Pölten. 
Redaktion: Barbara Wegscheider (BW),  Elisabeth Schöpf (ES). 

Du würdest uns auch gerne aktiv bei der Umsetzung unserer 
Ziele unterstützen und kannst bei einer der nachstehenden 
Aktivitäten mithelfen: 
• einzelnen Projekten 
• Veranstaltungen
• Gießen, Rasenmähen und/oder Staudenschneiden
• Instandsetzungsarbeiten

Der Umfang richtet sich selbstverständlich nach deinen 
Zeitressourcen. Bei regelmäßig stattfi ndenden Tätigkeiten 
stimmen wir uns innerhalb der jeweiligen Gruppe ab. Bei Ein-
zelprojekten informieren wir dich und du gibst einfach eine 
Rückmeldung, ob du bei der Umsetzung dabei sein willst.

Falls du dabei bist, bitte einfach einen Anruf oder Nachricht 
an 0677/63336708 oder ein Email an unser-radlberg@gmx.at
Wir freuen uns schon jetzt auf die Zusammenarbeit mit dir!

Gemeinsam für Radlberg


